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 Bleibende Erinnerung an August und Mimmi Schuster 
           Würdigung des antifaschistischen Arbeiterwiderstands in zwei Akten 

 

  Tag des Gedenkens an die Opfer des Faschismus der Stadt Herne  

                                  am 27. Januar 2026 im Kulturzentrum 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Am 27. Januar 1945 wurde das NS-Ver-

nichtungslager Auschwitz von der Sowjet-

armee befreit. Seit vielen Jahren finden an 

diesem landesweiten Gedenktag für alle 

Opfer der Nazi-Barbarei auch in Herne Er-

innerungsveranstaltungen in verschiede-

nen Formaten statt. In diesem Jahr stand 

die erstmalige Verlegung von Stolperstei-

nen für Herner Opfer des NS-Regimes und 

deren Biografien im Mittelpunkt. Für die 

DGB-Geschichtswerkstatt informierte Prof. 

Dr. Gregor Büchel im KUZ an die Lebens-

wege von August und Mimmi Schuster, 

zwei Köpfe des örtlichen, antifaschisti-

schen Widerstands der Arbeiterbewegung, 

die im Kampf für ihre Ideale und gegen die 

Kriegsvorbereitung ihr Leben lassen muss-

ten. 

 

Gregor Büchel hält das 

Bild einer Mauerauf-

schrift der KPD von 1932 

hoch. 

    „Wer Hindenburg       

   wählt, wählt Hitler!   

    Wer Hitler wählt,   

    wählt den Krieg! “ 



WERKSTATTBERICHT    Nr. 25/26.02.2026                                  Geschichtswerkstatt Herne                                         

2 

 

Feierliche Verlegung der Stolpersteine für August und Mimmi  
                 am 21. Februar 2026 vor dem Haus Altenhöfenerstr. 47 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Die Enkelin Monika Kronert und die beiden Urenkel  

Guido und Ingo Kronert vor dem Haus Altenhöfenerstr.47 

<< links: Willi Karasch und Prof. Dr. Gregor Büchel 

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung, 

im Beisein der Enkelin und der beiden Uren-

kel von August und Mimmi, wurden in einer 

feierlichen Gedenkstunde am 21.Februar, 

die zuvor eingebauten Stolpersteine ent-

hüllt. 

Für die musikalische Umrahmung mit zeit-

genössischen Arbeiterliedern sorgten Willi 

Karasch (Gitarre) und Dr. Uta C. Schmidt 

(Saxophon). Prof. Büchel markierte noch-

mals wichtige Lebensstationen und den gro-

ßen Mut der beiden Antifaschisten, die in 

Kenntnis von Verhaftungen und Misshand-

lungen ihrer Genossen durch die Nazis, nicht 

vom aktiven Widerstand abließen. 

 



WERKSTATTBERICHT    Nr. 25/26.02.2026                                  Geschichtswerkstatt Herne                                         

3 

 

 

 

         Dr. Uta C. Schmidt am Saxophon 

 

    

       Monika Kronert enthüllt die Stolpersteine für ihre  

                                             Großeltern 

 

 


